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Associations

Lage und Höhe innere Verlegegenauigkeit)
des frisch einbetonierten Gleises. Stellt der
Messwagen eine Abweichung zu den
Toleranzwerten fest, meldet er diese über eine
Warnblinkleuchte.
Die nächste Station der Besichtigung war eine
der insgesamt 17 Betriebszentralen. Der
Eindruck einer solch gigantisch grossen Halle mitten

im Berg war überwältigend. In einer
solchen Zentrale befinden sich rund zehn
Container, welche für die Steuerung diverser

Bahntechnikkomponenten zuständig sind.
Des Weiteren stand die Besichtigung des
Versuchsstollens auf dem Programm. Zwei
Teilstücke von 60 m respektive 80 m Länge wurden

vollständig bahntechnisch ausgerüstet.
Dabei konnte jeder einzelne Bahntechnikbereich

seine Arbeiten in realenVerhältnissen tes-
ten und allfällige Problemfälle bis zum Baubeginn

beheben. Nach zwei Stunden Tunnelaufenthalt

begab sich die Gruppe wieder auf den
Rückweg nach Frutigen.

Geschafft und beeindruckt von den vielen
Eindrücken besammelten sich die beiden Gruppen

zum gemeinsamen Ausklang bei einem
Umtrunk. Um 17.00 Uhr wurden die Besucher

durch ein paarWorte unseres Präsidenten und
des Teams der Wild Ingenieure AG

verabschiedet. Nach diesem hochinteressanten Tag

hat sich nun für jedermann die eingangs

gestellte Frage beantwortet.
Hansueli Würth

dipl. Geomatikingenieur FH/STV
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